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DERGEMEINDEHOHENSTEIN

Liebe Hohensteinerinnen
und Hohensteiner,

unsere Geschäfte drohen zu sterben! Es ist wichtig, dass möglichst viele Menschen, sowohl in der Co-
ronazeit, aber auch in Zeiten der Umleitung hier in Breithardt unsere örtlichen Gewerbetreibenden un-
terstützen. Wir möchten Ihre Aufmerksamkeit darauf lenken, weil durch die Pandemie viele Menschen
dazu übergegangen sind, auch Dinge des täglichen Gebrauchs im Internet zu bestellen oder sich grö-
ßeren Einkaufszentren zuwenden, um viele Erledigungen möglichst zentral an einer Stelle zu besor-
gen. Für die Hohensteiner Gewerbetreibenden ist dies ein Problem, es fehlt der Umsatz, die Existenz-
grundlage wird den Unternehmern und Mitarbeitenden entzogen.

Am Beispiel des „nah und gut Steinheimer“ in Breithardt kann man gut verdeutlichen, wie schwierig
die Lage ist. Monatlich fehlen durch die Umleitung in Breithardt und die Corona Pandemie Umsätze im
mittleren fünfstelligen Bereich, alleine im August kamen fast 2000 Kunden weniger, was zu einer aku-
ten Existenzbedrohung führt. Wir möchten uns unsere Gemeinde nicht ohne direkte Einkaufsmöglich-
keiten vorstellen.
Die Lage ist ernst! Wenn wir Hohensteinerinnen und Hohensteiner in den kommenden Wochen und
Monaten nicht verstärkt auf unsere regionalen Einkaufsmöglichkeiten vom Einzelhändler bis zum Elek-
trofachgeschäft, vom Metzger bis zum Bäcker, vom Spielzeugladen bis zum Hofladen zurückgreifen,
dann wird sich die Einkaufsmöglichkeit in Hohenstein in sehr kurzer Zeit stark verschlechtern und da-
mit wird auch ein gutes Stück Lebensqualität für uns alle verloren gehen. Gleiches gilt auch für unsere
Gastronomen. Sie können nach wie vor bei allen Gastronomen auch zur Abholung bestellen, wenn
Sie derzeit nicht ein Lokal besuchen können oder möchten. Prüfen Sie sich doch bitte selbst, ob es
nicht die paar Meter, beispielsweise wegen einer Umleitung oder ins Nachbarort, mehr wert sind, die
Geschäfte und Arbeitsplätze in Hohenstein mit Ihrem Einkauf zu erhalten. Wir haben es selbst in der
Hand, helfen Sie bitte mit!
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» Aus unserer Gemeinde

Brennholzbestellung in der Gemeinde Hohenstein für die

Saison 2020/2021

Besteller:

Name: ______________________________________________________

Anschrift: ______________________________________________________

Ortsteil: ______________________________________________________

Telefonnummer: ______________________________________________________

E-Mail: ______________________________________________________

Hiermit bestelle ich verbindlich im Ortsteil:

(im Ausnahmefall kann auch das Brennholz aus einem benachbarten OT stammen)

□ Breithardt □ Steckenroth □ Strinz- Margarethä □ Hennethal

□ Born □ Burg-Hohenstein □ Holzhausen ü.A.

…….. Raummeter Schlagabraum Hartlaubholz*1 im Bestand zu 20,-€ je Rm *2

…..... Raummeter Schlagabraum Nadelholz im Bestand zu 5,-€ je Rm *2

…..… Festmeter gerücktes Buchen-Industrieholz am Weg zu 50,-€ je Fm*3 (entspricht 35,-€ /
Rm *2)

…….. Festmeter gerücktes Eichen-Industrieholz am Weg zu 40,-€ je Fm*3 (entspricht 28,-€ /
Rm *2) Angebot nur solange Vorrat vorhanden, bitte Alternative nennen.

…..… Festmeter gerücktes Fichten-Industrieholz am Weg zu 20,-€ je Fm*3 (entspricht 14,-€ /
Rm *2)

Ort, Datum Unterschrift

*1Hartlaubholz (umfasst Eiche, Buche, Hainbuche, Ahorn, Erle, Kirsche, Birke)

*2Rm = Raummeter

*3 Fm = Festmeter

Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Straße 1
65329 Hohenstein

Fax: (06120) 2940
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■ Brennholzverkauf der Gemeinde Hohenstein

Die Brennholzsaison steht vor der Tür
Das Brennholzbestellformular ist ab dem 01.10. im Hohensteiner
Blättche oder online unter www.hohenstein-hessen.de erhältlich.
Ihre Brennholzbestellung können Sie bis spätestens 30.12. bei der
Gemeinde Hohenstein, Schwalbacher Str. 1 einreichen, oder uns
per Fax 06120/2940 oder email an
ordnungsamt@hohenstein-hessen.de zukommen lassen.
Der Bestellung ist eine Bescheinigung über die erfolgreiche
Teilnahme an einem Motorsägen-Lehrgang am liegenden Holz
beizufügen.
Nach der Loseinteilung durch den Forstbetrieb erhält der Kunde
eine Rechnung über die bestellte Menge und eine Lagekarte. Inner-
halb der 14-tägigen Zahlungsfrist hat der Kunde die Möglichkeit das
Brennholz in Augenschein zu nehmen. Eine Einweisung vor Ort
durch die Revierleitung findet nicht mehr statt.
Nach Eingang des Rechnungsbetrages bei der Gemeindekasse
und dem Erhalt des Abfuhrscheins kann der Kunde mit der Aufar-
beitung beginnen.
Die Preise für Laubholz bleiben zum Vorjahr unverändert, der Preis
für Fichtenkäferholz beträgt 20,00 € / Fm.
Die Brennholz-Aufarbeitung ist ein der Zeit vom 16.08.-
31.10.2020 gestattet. Die Aufarbeitungs-Pause ist vom 01.11.-
15.12.2020.
Ordnungsamt
der Gemeinde Hohenstein

■ Termine der Führungen
im RuheForst Hohenstein im Oktober

Samstag 10.10. 14.00 Uhr

Mittwoch 21.10. 14.00 Uhr

Um eine telefonische Voranmeldung wird gebeten
(06120/2936 Frau Bingel - vormittags).

Während der Führung ist ein Mund/Nasenschutz zu tragen
sowie die Abstandsregelungen (1,50 m) zur nächsten Person
einzuhalten.

■ Kopieren ausdrücklich gewünscht

Landrat Frank Kilian übergab 40 Förderbescheide im Rahmen
des Wettbewerbes „Zukunft Dorfmitte“/
Mittlerweile fast 400 Projekte unterstützt
„Die Erfolgsgeschichte ‚Zukunft Dorfmitte‘ geht unverändert weiter“,
zeigte sich Landrat Frank Kilian begeistert über die Vielzahl neuer
und interessanter Projekte. Im nunmehr elften Jahr des Wettbewer-
bes „Zukunft Dorfmitte“ kommen 40 Projekte dazu, die der Kreis mit
kleinem Geld finanziell unterstützt. „Mit einer solchen Beteiligung
hatten wir wahrlich in Corona-Zeiten nicht gerechnet. Der Lockdown
hat vielleicht das gesellschaftliche Leben beeinträchtigt, nicht aber
das ehrenamtliche Engagement der Menschen in unseren Dörfern.
Hier scheint mir, dass zusätzliches Potenzial freigesetzt wurde“, so
Landrat Kilian. Und weiter. „Obwohl wir in diesen besonderen Zeiten
die Veranstaltung nicht in der gewohnt geselligen Form durchführen
können, ist es uns ein Anliegen, die Bescheide auch in diesem Jahr
persönlich zu überreichen. Auch, weil wir über die schriftliche Be-
werbung hinausgehende Informationen über die jeweiligen Projekte
von den Teilnehmern persönlich hören wollen.“ Eine Aussage, die
von den Gästen mit Beifall aufgenommen wurde.

Landrat Frank Kilian begrüßt die Teilnehmer des Wettbewerbs
„Zukunft Dorfmitte“. Foto: Kreisverwaltung

Mit der finanziellen Unterstützung hilft der Kreis, dass in den Orten
attraktive Mittelpunkte für Jung und Alt in Eigenregie geschaffen
oder ausgebaut werden und würdigt damit das ehrenamtliche Enga-
gement der Menschen in den kleinen Orten. Die jährliche Präsenta-
tion der Projekte dient dann bei den Ehrenamtlichen dazu, neue An-
regungen für das nächste Projekt zu erhalten, wie der Landrat er-
läuterte. Voneinander zu lernen und abzugucken sei hier ausdrück-
lich erwünscht.
Bei der Präsentation am Mittwochabend in der Aula der Nikolaus-
August-Otto-Schule in Bad Schwalbach gab es viele beeindrucken-
de Projekte zu bewundern. Oft wird in den kleinen Orten beklagt,
dass es keine Gaststätten mehr gibt. Dies ist auch in Taunusstein-
Niederlibbach so, weshalb der Verein „Unser Dorf-Niederlibbach
e.V.“ einen mobilen Weinstand für gesellige Treffen und Veranstal-
tungen im Dorf bauen möchte.
Der Heimatverein „Unser Hettenhain e.V.“ wird das Geld aus dem
Förderbescheid laut Gerhard Bieler für den Bau eines Geländers
auf der Stützmauer des alten Wasserreservoirs verwenden.
Die Bürgergruppe Waldems-Reichenbach plant den Umbau der al-
ten Wäscherei im Dorfgemeinschaftshaus. Dort soll ein Multifunkti-
onsraum entstehen.
Aus dem Rheingau wurden lediglich drei Förderanträge gestellt.
„Das ist noch ausbaufähig“, ermutigt Landrat Kilian die anwesenden
Bürgermeister Ivo Reßler aus Lorch, Manfred Kohl aus Walluf und
Christian Aßmann aus Geisenheim in ihren Kommunen und bei den
Kollegen für eine Teilnahme zu werben.
Der Verein „Heimat- und Kulturverein Espenschied e.V.“ kann sich
über eine Förderung für den Bau einer Abgasanlage am Kamin des
Backes freuen. Der „Fußballverein Oberwalluf“ setzt die finanzielle
Unterstützung für die Gestaltung der Ortsmitte ein. Der 1 Vorsitzende
Holger Konrad verspricht: „Wir kommen im nächsten Jahr wieder.“
In Geisenheim-Stephanshausen wird der Wanderweg „Himmels-
steig“ vom Verkehrs- und Verschönerungsverein mit Wandertafeln
ausgestattet.
Abschließend kündigt Landrat Kilian an, dass der Wettbewerb auch
im nächsten Jahr fortgeführt werden soll. „Diese Gelder sind im Ent-
wurf der Haushaltsplanung für 2021 bereits vorgesehen und ich ap-
pelliere an die politischen Gremien, diese Position so zu genehmi-
gen“, so Kilian.
Und hier die Teilnehmer „Zukunft Dorfmitte 2020“:
Hohenstein-Born, SPD Born
Reaktivierung und Sanierung des Laufbrunnens in der Mühlenberg-
straße. Brunnen soll auch Armtauchbecken werden
Hohenstein-Born, Ortsbeirat
Umsetzung der „Borner Runde“: Rundwanderweg, Ausschilderung,
Tafeln, Stelen mit Wegeverlauf
Hohenstein-Breithardt, Ortsbeirat, Bürgergruppe
Aufstellen einer Telefonzelle als Bücherschrank bzw. Bau eines Bü-
cherschranks
Hohenstein-Burg Hohenstein, Ortsbeirat
Errichtung eines multifunktionalen Gartenhäuschens im Forstgarten
für die Gartenpflege und als Verkaufsstand bei Festen
Hohenstein-Hennethal, Vereinsring Hennethal
Gestaltung der Außenanlage rund um das Backes: Natursteinpflas-
terarbeiten, Schieferdacheindeckung, Errichtung eines Zaunes
Hohenstein-Holzhausen, Ortsbeirat
Einbau einer Event-Küche in der Alten Schule
Hohenstein-Strinz Margarethä, Ortsbeirat
Aufstellung einer Schautafel an der Aubachhalle mit Strinzer Dialekt
„so schwetze mer“
Hohenstein-Strinz Margarethä, TV 1904 Strinz-Margarethä e.V.
Umbau eines alten Holzgerüstes auf dem Waldsportplatz zu einem
wetterfesten Unterstand

■ Wasserversorgung sehr angespannt
Die Gemeinde Hohenstein ruft dringend zum Wassersparen auf!
Bedingt durch die lang anhaltende Trockenheit sind die Pegel in un-
seren Tiefbrunnen gesunken und die gewonnenen Wassermengen
aus den bodennahen Schürfungen drastisch zurückgegangen. Bitte
verzichten Sie in der Zeit auf alle vermeidbaren Wasserentnahmen,
sei es zur Bewässerung des Gartens oder zur Befüllung eines
Schwimmbades o.ä..Die Lage ist ernst.

■ Fahrzeiten Bus‘je
Am 01.06. hat das Hohensteiner Busje seinen
Fahrbetrieb eingeschränkt wieder aufgenom-
men.
Von Montag bis Freitag von 07.30 bis 20.00

Uhr werden die bekannten Haltestellen angefahren.
Selbstverständlich sind auch im Busje die allgemein bekannten
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Hygieneregeln zu beachten:
• In die Armbeuge niesen/husten
• Den Mindestabstand von 1,5 m zum Fahrer und zu den Mitmen-

schen einhalten
• Mund- und Nasenschutz tragen
Folgende spezifische Hygieneregeln kommen für das Busje hinzu:
• Kein direkter Austausch von Bargeld zwischen Fahrer und Fahr-

gast, die Gebühr ist vom Fahrgast möglichst passend in der bereit
gestellten Schale zu deponieren

• Ist ein Fahrgast offensichtlich krank bzw. zeigt Symptome auf,
muss auf die Beförderung verzichtet werden

Wir danken für Ihr Verständnis und freuen uns, Ihnen unseren Ser-
vice wieder anbieten zu können.
Ab Montag, den 05.10., wird das Busje seinen regulären Betrieb
wieder aufnehmen:
Montag bis Donnerstag: .................................... 07.30 bis 24.00 Uhr
Freitag: .............................................................. 07.30 bis 02.00 Uhr
Samstag: ........................................................... 18.00 bis 02.00 Uhr
Sonntag: ........................................................... 15.30 bis 22.00 Uhr

■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine
Ausgabe
Blättche

Erscheinungs-Datum Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 40 02.10.2020 28.09.2020

KW 41 09.10.2020 05.10.2020

KW 42 16.10.2020 12.10.2020

Allgemeine Redaktion: Frau Held
Tel. 06120/2921 - Zimmer 1.01, 1. Stock
E-Mail: daniela.held@hohenstein-hessen.de

Jung sein in Hohenstein/Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler-Thomas
Tel. 06120/2924 - Zimmer 0.03, Erdgeschoss (links)
E-Mail: beate.heiler-thomas@hohenstein-hessen.de

Anzeigen: Frau Klankert
Tel. 06120/2948 - Zimmer 3.04, 3. Stock
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

» Aus den
Kindertagesstätten

■ Kindertagesstätten-Anmeldung

Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertagesstätten
und zur besseren Planung bitten wir alle Eltern, die beabsichti-
gen, ihr Kind in einer Einrichtung der Gemeinde Hohenstein an-
zumelden, den Neuaufnahmeantrag bereits jetzt zu stellen.
Die Antragsformulare erhalten Sie in den Kindertageseinrichtun-
gen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung, Frau Ilona Quint, Tel.
06120/2937 oder E-Mail: ilona.quint@hohenstein-hessen.de

» Jung sein in Hohenstein

■ Jugendsammelwoche findet dieses Jahr nicht statt

Laut Mitteilung der Kreisverwaltung vom 14. September wurde die
Jugendsammelwoche nun endgültig abgesagt. Alternative Formen
wurden besprochen, aber keine für wirklich gut befunden. Das ist
natürlich schade, weil die Hohensteiner Bürgerinnen und Bürger im-
mer gerne für die örtliche Jugendarbeit in den Jugendclubs, bei den
Jugendfeuerwehren und Vereinen gespendet haben. Vielleicht
möchten Sie einer Institution einfach direkt eine Spende zukommen
lassen. Bei Fragen können Sie gerne die Jugend- und Seniorenrefe-
rentin kontaktieren. Kontakt 06120/2924. Weitere Infos auch unter
www.jugendsammelwoche-hessen.de.

» Älter werden in Hohenstein

■ Holdesser Boules

Freitags laden die Holdesser Boules auf den Bouleplatz in Holz-
hausen über Aar, hinter dem Dorfgemeinschaftshaus zum Boulen
ein. Wer mitspielen will, kommt um 14.30 Uhr.
Bitte bringen Sie einen Mund-und-Nasenschutz mit und eigene Ku-
geln. Es gelten Verhaltensregeln und die erforderlichen Hygiene-
maßnahmen sind einzuhalten. Alle Boulerinnen und Bouler werden
in eine Teilnehmerliste eingeladen.
Es gibt keine Mitgliedschaft und keine Vereinsbeiträge. Herzlich ein-
geladen ist auch die „jüngere“ Generation. Boule kann in jedem Al-
ter gespielt werden. Weitere Infos 06120/4221 oder Sie besuchen
die Website www.boccia-boule.de.

■ Hohensteiner Tanzkreis
Es kann wieder getanzt werden, allerdings mit verändertem Kon-
zept. Kontaktloses Tanzen ist möglich mit Block-, Kreis- und Sitztän-
zen. Um bei Bewegung einen ausreichenden Mindestabstand zu
haben, ist die Gruppengröße beschränkt. Zwei Gruppen wechseln
sich vierzehntägig ab. Wer neu hinzukommen möchte oder seinen
Termin nicht wahrnehmen kann, wendet sich bitte an die Tanzleite-
rin Hildegard Bernstein. Kontakt 06124/12357.
Selbstverständlich müssen die bekannten Hygiene- und Abstands-
regeln zur Bekämpfung der Corona-Pandemie eingehalten werden.
Das hindert nicht daran, mit dem Training der Konzentration und Ko-
ordination bei Bewegung zu flotter Musik eine Menge Spaß zusam-
men zu haben.
Die Tanzstunden finden wie gewohnt dienstags von 10.00 bis 11.30
Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth statt.

» Vereine und Verbände

■ Keltern durch den OGV Strinz-Margarethä

Mitglieder des OGV Strinz-Margarethä können ab Freitag, 18.09.
Termine zum Keltern ausschließlich über die neue Telefonnummer
0163/ 98 140 23 (Kelterhandy) vereinbaren.
Am Samstag, 26.09. beginnt die Keltersaison unter Einhaltung ei-
nes Hygienekonzeptes, welches auf der Internetseite des Vereins
www.og-strinz.de veröffentlicht wird.
Das Kelterfest am Sonntag, 27.09. muss aufgrund der aktuellen Si-
tuation in diesem Jahr leider ausfallen.

TelefonischBeratung:
mittwochs 16.00 - 19.00Uhr

PersönlicheBeratung:
Termin nach Absprache.

Gesprächskreise für Angehörige

Monatlich in Idstein, Taunusstein, Schlangenbad, Eltville,Rüdesheim.

Beratungunddie TeilnahmeandenGesprächskreisen sind kostenlos.

E-Mail: info@alzheimer-rheingau-taunus.de

Tel: 06123 / 70 50 119

Weitere Informationen unter:www.alzheimer-rheingau-taunus.de

freitags 10.00 - 12.00Uhr
oder nach Vereinbarung.
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■ Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e.V.

Einladung zu Fachtag und Ge-
sprächskreis
Für Donnerstag, 01. Oktober, von
10.00 - 11.30 Uhr lädt die Alzhei-
mer Gesellschaft Rheingau-Taunus

im Rahmen ihrer Netzwerkarbeit Netzwerk Demenz Rheingau-Tau-
nus zu ihrem 4. Fachtag ein, der wegen der Pandemie online erfolgt.
Vorgetragen wird die erste nationale Demenzstrategie, die das Bun-
deskabinett am 01. Juli verabschiedet hat. Referentin ist die stellver-
tretende Geschäftsführerin der Deutschen Alzheimer Gesellschaft.
Diese hatte den Co-Vorsitz in der Steuerungsgruppe. Die Teilnahme
ist erfolgt über die Video-Plattform ZOOM und ist kostenlos. Die Teil-
nehmer haben im Anschluss an den einführenden Vortrag die Mög-
lichkeit Fragen zu stellen und mit anderen Teilnehmern in die Dis-
kussion zu gehen.
Für Dienstag, 06. Oktober, um 18.30 Uhr lädt die Alzheimer Ge-
sellschaft Rheingau-Taunus wieder zu einem Gesprächskreis für
Angehörige und andere Wegbegleiter von Menschen mit einer de-
menziellen Erkrankung in das Seniorenzentrum Taunusstein, Les-
singstr. 28, Raum Lichtblick ein. Das Haus darf nur über die Garten-
ebene, Eingang Heimleitung betreten werden. Beim Betreten und
Verlassen ist ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Hygienemaßnah-
men sind einzuhalten. Die Teilnahme ist kostenlos und nur nach vor-
heriger Anmeldung möglich. An diesem Abend begleitet sie die Vor-
sitzende des Vereins. Beate Heiler-Thomas war die Initiatorin zur
Gründung des Vereins, der im November bereits fünf Jahre alt wird.
Im Gesprächskreise lassen sich Fragen zum Umgang mit Demenz
klären und wo man Hilfe bekommt. Gut tut aber auch, über die gro-
ße emotionale Herausforderung sprechen zu können, die die Be-
gleitung eines Menschen mit Demenz oft mit sich bringt. Und das
betrifft nicht nur pflegende Angehörige, sondern auch solche, deren
Familienmitglied bereits in einer stationären Einrichtung lebt. Offene
Fragen werden gerne im Vorfeld beantwortet. Auch eine telefoni-
sche Beratung ist möglich.
Weiterführende Infos und Kontakt 06123/7050119.

■ Kneipp-Verein Bad
Schwalbach/Rheingau-Taunus

Angebote
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich und ggf. ein Mund-/Na-
senschutz zu tragen sowie die Abstandsre-
gelung einzuhalten.

27.09. - Waldbaden und Landart
In den Wald abtauchen, die Bäume riechen, das Grün der Blätter
sehen, die Tiere und den Wald hören. Die Natur spüren. Start ist um
14.00 Uhr an der Tourist-Info in Schlangenbad. Anmeldung erforder-
lich unter Tel. 06129/4850

28.09. - Filzen für Anfänger
Marianne van den Berg stellt verschiedene Nassfilztechniken vor,
mit denen unterschiedliche Werkstücke wie z.B. Taschen, Gefäße,
Blüten, Kugeln etc. hergestellt werden können. Es wird mit Wolle
und Seite gearbeitet. Für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren. Der
Workshop startet am 28.09. um 16.00 Uhr in den Kneipp-Räumen in
der Emser Straße 3. Info und Anmeldung: Tel. 06124/3968 oder
mber@marilana.de

01.10. - Kräuterstammtisch
Kräuterstammtisch von 18.00 - 20.00 Uhr unter Leitung von Uta Lip-
pold. Treffpunkt sind die Kneipp-Räume in der Emser Straße 3. Infos
und Anmeldung bis 28. September unter wildkraeuter12@gmx.de

06., 20. und 27.10. - leichte internationale Folkloretänze
Jeweils von 17.30 - 18.30 Uhr in den Kneipp-Räumen in der Emser
Straße 3 unter Leitung von Isolde Blödow. Die Termine sind einzeln
buchbar. Infos und Anmeldung bis Freitag vor der Veranstaltung un-
ter 0173/7117608 oder i.bloedow@gmx.de

07.10. - Barfußwanderung - Saisonabschluss
in Bad Schwalbach. Treffpunkt um 17.30 Uhr auf dem Kneipp-Bar-
fußpfad im verlängerten Badweg. Infos und Anmeldung: Hannelore
Schmiechen, Tel. 0160/94663325 oder Christine Ott, Tel.
06126/5097394.

Aqua-Fitness in der Schwimmschule Walkmühltal
Der Kneipp-Verein Bad Schwalbach/Rheingau-Taunus e.V. bietet

unter Leitung von Lydia Kretschmer in der Schwimmschule Walk-
mühltal, Walkmühltalanlagen 12 wieder Aqua-Fitness an. Der Kurs
beginnt am 16.10. um 11.30 Uhr.
Trainiert wird jeweils 8 x 45 Minuten. Es ist eine eigene Schwimm-
nudel mitzubringen. Bei einer Wassertiefe von 1,50 m ist eine Kör-
pergröße von mindestens 1,65 m erforderlich. Mitglieder eines
Kneipp-Vereins erhalten ermäßigte Konditionen.
Anmeldung und weitere Infos bei Lydia Kretschmer,
Tel. 06128/21642 oder lydiakretschmer@hotmail.de

Line Dance
Line Dance montags unter Leitung von Gerlinde Kejwal. Kurs für
Anfänger (19.00 Uhr) und Fortgeschrittene (20.00 Uhr) in der
Grundschule Kemeler Heide (kleine Gymnastikhalle, EG) Dr. Karl-
Herrmann-May-Straße 2 in Heidenrod.
Infos und Anmeldung unter Tel. 06124/722429 oder
info@kneipp-verein-bad-schwalbach.de

Nordic-Walking-Lauftreff
Freitags um 16.00 Uhr - Nordic Walking Treff mit Lilo Krieger in Tau-
nusstein, Tel. 0162/6573746 oder krieger.lilo@web.de
Die Geschäftsstelle befindet sich in Bad Schwalbach, Emser Straße
3 (EG), Tel. 06124/722429. Email: info@kneipp-verein-bad-schwal-
bach.de oder www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de

■ Prüfung bestanden

14 frischgebackene Übungsleitenden

Sportkreisvorsitzender Manfred Schmidt und Sportkreismitarbeiterin
Magdalena Mihm-Stahl freuten sich die Teilnehmenden der interkul-
turellen Übungsleiterausbildung bei Ihrer Abschlussprüfung begrü-
ßen zu können.
Nach 160 Stunden in Theorie und Praxis fanden am Wochenende
die Prüfungen zur Übungsleitenden-Ausbildung, in der Silberbach-
halle, statt.
Mithilfe von selbstentworfenen Übungsstunden unter anderem zu
den Themen „Koordinationstraining“, „Sport mit Älteren“ und „Kraft-
training“ konnten die 14 „frisch gebackenen“ Übungsleitenden ihr er-
worbenes Wissen und Können vor den kritischen Augen des Sport-
jugend-Lehrteams erfolgreich unter Beweis stellen.
Sie stehen nun den Vereinen des Rheingau-Taunus-Kreises zur
Verfügung.
Für die Ausbildungsleiterin der Sportjugend Hessen, Annamaria Pe-
ter, ihren beiden Lehrteam-Kollegen Bahar Akcayer Schütte und
René Kipper sowie den Lehrgangsteilnehmenden waren die Einhal-
tung der geltenden Corona Hygienebedingungen eine zusätzliche
Herausforderung, die von allen gemeistert wurde. Alle Teilnehmen-
den haben es geschafft und freuen sich gemeinsam mit dem Sport-
kreis auf den letzten Schritt der Ausbildung, die Übergabe der Zerti-
fikate an die erfolgreichen neuen Übungsleitenden. Die Zertifikats-
übergabe soll im Oktober in einem kleinen festlichen Rahmen, na-
türlich unter Corona-Bedingungen, stattfinden. Weitere Informatio-
nen unter www.sportkreis-rheingau-taunus.de.

» Gemeindebücherei

■ Strinzer Bücherstub‘

In den Herbstferien ist die Bücherei am 05. und 12.10. ge-
schlossen!
Sie möchten gern Leser/in werden? Bringen Sie einfach Ihr Aus-
weisdokument und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort einen Lese-
ausweis und können sofort Bücher und CDs mitnehmen.
Auch unseren Flohmarktschrank haben wir aktualisiert. Schauen
Sie doch einfach mal vorbei. Sie müssen kein Mitglied sein um Floh-
marktbücher zu kaufen.
Wir nehmen auch Geld- und Buchspenden entgegen, doch beach-
ten Sie bitte, dass die Bücher nicht älter als 2 Jahre sein sollten und
in einem einwandfreien Zustand.
Bitte sehen Sie davon ab, einfach Bücher vor unserer Tür abzu-
stellen.
Die Leihfrist beträgt für Bücher und Hörbücher max. 4 Wochen,
für Zeitschriften 2 Wochen. Eine Verlängerung darüber hinaus
wird mit einer Versäumnisgebühr belegt.
Ausleihe: montags von 13.00 - 19.30 Uhr in der Aubachhalle.
Versäumnis-Gebühr: 0,50 € pro Woche pro Buch/MC/CD.
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Parkplätze sind in Breithardt an der Grundschule und am Sportplatz
vorhanden. Die geltenden Hygieneregeln müssen eingehalten wer-
den (Abstand, Maske, Händedesinfektion, Teilnehmerregistrierung).

■ Kath. Kirche Klemens-Maria-Hofbauer
Hohenstein-Breithardt

Gottesdienste
4. Sonntag, 27.09., ökumenischer Erntedankgottesdienst auf
dem Lindenhof, gestaltet als Familiengottesdienst 14.00 Uhr. Für
eine bessere Planbarkeit wird um telefonische Anmeldung per
Email (bianka.ruehle@t-online.de) oder telefonisch (06120/4744)
gebeten.
Bitte nutzen Sie Parkplätze an der Grundschule und am Sportplatz.
Für den Auf- und Abbau der Bänke werden noch fleißige Hände ge-
sucht: Sonntag, 27.09. ab 10.30 Uhr.

■ Erstkommunionkurs 2020/2021
In diesen Wochen haben wir das Fest der Ersten Heiligen Kommu-
nion der einzelnen Kirchorte gefeiert. Viele individuelle Lösungen
haben wir für die einzelnen Gruppen gefunden, deren Erstkommuni-
onfeiern wir nach Ostern verschieben mussten. Wir freuen uns mit
den Kindern und ihren Familien und wünschen den Kindern weiter-
hin Gottes Segen. Nun schauen wir auf den neuen Kommunionkurs,
der nach den Herbstferien in Kleinstgruppen beginnen soll. Wir ha-
ben bereits schriftlich zu Elternabenden eingeladen. Sollten Sie kei-
ne Einladung erhalten haben, obwohl ihr Kind nach den Sommerfe-
rien ins 3. Schuljahr gekommen ist oder ihr Kind ist älter und hat aus
persönlichen Gründen noch nicht am Erstkommunionkurs teilge-
nommen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro, Tel.: 06124/7237-0.
Dann senden wir Ihnen die Anmeldungsformulare noch zu. Kinder,
die noch nicht getauft sind, sind ebenfalls herzlich zum Glaubens-
kurs eingeladen. Sie werden im Rahmen der Erstkommunionvorbe-
reitung das Sakrament der Taufe empfangen und können dann ge-
meinsam mit allen Kindern im nächsten Jahr zur Erstkommunion
gehen. Falls Sie ein persönliches Gespräch wünschen, beantworten
wir gerne ihre Fragen.

■ Evangelische Kirchengemeinden Breithardt,
Burg-Hohenstein und Steckenroth

Wir feiern sonntags um 10.00 Uhr Andachten im Wechsel in Burg-
Hohenstein und Steckenroth. Die je geltenden Hygieneregeln und

Sie können Ihre Medien wieder telefonisch verlängern: Tel.:
0151/11193200. Montagnachmittag sind wir persönlich für Sie am
Apparat. Zu allen anderen Zeiten hinterlassen Sie bitte eine Nach-
richt auf der Mailbox.
Wir fragen diese Nachrichten regelmäßig ab, auch wenn die Büche-
rei geschlossen ist. Nutzen Sie bitte diesen Service, um Überzie-
hungsgebühren zu vermeiden!

» Freiwillige Feuerwehren

Nachruf

Wir trauern um

Gerhard Schönfeld
der am 01. September 2020 im Alter von 89 Jahren

verstorben ist.

Herr Schönfeld war im aktiven Feuerwehrdienst von 1952
bis 1991. Er war Ortsbrandmeister und Wehrführer im

Zeitraum von 1956 - 1981.

Seit 1981 war er Ehrenwehrführer. Herr Schönfeld war
Träger des Feuerwehrleistungsabzeichens in Eisen,

Silbernes Brandschutzehrenzeichen am Bande,
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber, Ehrenkreuz des

Nassauischen Feuerwehrverbandes in Gold.

Außerdem war er Kreisausbilder und Wertungsrichter bei
Feuerwehrwettkämpfen. Er hatte die Leitung für den
Umbau der Dreschhalle zum Feuerwehrgerätehaus

in Born und war Initiator der dortigen Jugendfeuerwehr.

Herr Schönfeld war von November 1972 bis März 1981
im Ortsbeirat des Ortsteils Born tätig.

Am 23. März 1978 bekam er den Ehrenbrief des Landes
Hessen.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied.

Seinen Angehörigen gilt unser Mitgefühl.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der
Gemeindevorstand Für die Feuerwehren
der Gemeinde der Gemeinde Feuerwehr
Hohenstein Hohenstein Ortsteil Born

Daniel Bauer Michael Schauß Jörg Neugebauer
Bürgermeister Gemeindebrand-

inspektor Wehrführer

» Kirchliche Nachrichten

■ Breithardt feiert ökumenischen Erntedank

Am Sonntag, dem 27. September, wird um 14.00 Uhr auf dem Breit-
hardter Lindenhof ein ökumenischer Erntedankgottesdienst gefeiert.
Vorbereitet und geleitet wird er als Familiengottesdienst von der
evangelischen Pfarrerin Jessica Hamm und dem katholischen
Gottesdienstteam. Um besser planen zu können, wird um eine vor-
herige Anmeldung gebeten (bianka.ruehle@t-online.de oder
06120/4744). Willkommen sind Blumen-, Obst- und Gemüsespen-
den aus dem eigenen Garten, aber auch Produkte wie Nudeln, Reis
und Mehl.
Die Gaben werden nach dem Gottesdienst an die Tafel weitergege-
ben. Für den Aufbau der Bänke am Sonntag ab 10.30 Uhr wie für
den Abbau nach dem Gottesdienst werden noch Helfer gesucht.
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dienstags und donnerstags von 09.00 - 11.00 Uhr und freitags von
16.00 - 18.00 Uhr.
Tel. 06120-3563, E-Mail: kirchengemeinde.michelbach(at)ekhn.de

■ Ev. Kirchengemende Born-Watzhahn
Kinderkirche am 26. September in Born
Für Samstag, 26. September ist die nächste Kinderkirche in Born
geplant.
Die Kinder treffen sich um 10.00 Uhr an der Kirche. Gemeinsam mit
den Mitarbeitenden werden sie sich auf die Suche begeben nach
dem, was in diesem Jahr gewachsen ist und allen, Menschen und
Tieren, zur Nahrung dient und zum Leben hilft.
Erntedank im Herbst 2020
Wie feiern wir Erntedank in diesem Jahr?
Einen üppig geschmückten Erntedanktisch in der Kirche und davor
eine große, versammelte Gemeinde wird es nicht geben können.
Deshalb wird Erntedank gefeiert im Freien vor der Borner Kirche,
am 27. September um 10.00 Uhr vor der Evang. Kirche in Born
und Kinder und Eltern, Jung und Alt sind herzlich willkommen.
Und alle sind gebeten, eine Kleinigkeit mitzubringen, die zeigt, wo-
für wir im Herbst 2020 danken können.
Eine Anmeldung zum Gottesdienst ist erforderlich.
Frau Irmgard Stahlheber: Tel.: 06124/12519

■ Evangelisches Kirchspiel Strinz-Margarethä,
Niederlibbach, Oberlibbach und Hambach

Das Pfarrbüro bleibt für den Publikumsverkehr nach wie vor ge-
schlossen. Frau Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie zu den
Bürozeiten montags und donnerstags jeweils von 15.00 - 17.00 Uhr
unter der Telefonnummer 016128/1364 oder per E-Mail:
kirchengemeinde.strinz-margarethä@ekhn.de
Pfarrer Dr. Jürgen Noack ist erreichen Sie unter: 06128/1364 oder
per E-Mail: juergen.noack@ekhn.de
Wir reagieren auf Ihren Anruf so bald wie möglich! Scheuen Sie
sich nicht, den Anrufbeantworter zu besprechen!
Gottesdienste in Strinz-Margarethä und Niederlibbach
Der Kirchenvorstand Strinz-Margarethä hat beschlossen, dass ab
Ende September wieder Gottesdienste „live“ gefeiert werden kön-
nen - zunächst einmal im Monat - und wenn möglich, als Open Air -
Gottesdienste!
Beginnen werden wir mit dem Erntedank-Gottesdienst in
Strinz-Margarethä, den wir am 27. September um 11.00 Uhr auf
dem Kirchplatz Strinz-Margarethä feiern werden.
Am 04. Oktober feiern wir den Erntedankgottesdienst um 09.30
Uhr im Generationenpark Niederlibbach. Den Generationen-
park finden Sie an der Hagenstraße!
Am 11. und 18. Oktober sind unsere Sonntagsgottesdienste wieder
als Video über unseren Youtube-Kanal „Kirche Strinz Niederlibbach“
abzurufen. Sie finden die Video-Gottesdienste auch auf unserer
Homepage evangelisch-strinz.de
Bei Anruf Andacht: An jedem Mittwoch neu können Sie eine Tele-
fonandacht hören, wen Sie die Telefonnummer 06128/9792914
wählen.
Konfirmandenunterricht findet dienstags in der Zeit von 16.45 bis
18.15 Uhr statt.

Wir feiern

Erntedank - ���e�dien�t

am 27. September 2020
um 11.00 Uhr

auf dem Kirchplatz Strinz-Margarethä

-maßnahmen hängen in den Schaukästen und an den Kirchen aus.
Die nächsten Termine:
27.09. in Burg-Hohenstein - Erntedankgottesdienst -
04.10. in Steckenroth
Für die Teilnahme in Burg-Hohenstein bitten wir Sie um eine vorhe-
rige Anmeldung bis samstags 18.00 Uhr bei Simone Rößler (unter
0160/ 95203373 oder vorsitz-kgm.hohenstein02@web.de).
Alle Andachten finden Sie außerdem zum Zuhause hören und mit-
feiern im Andachtspodcast salt n‘ light unter anchor.fm/salt-n-
light oder auf Spotify.
Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr weiterhin ge-
schlossen, aber telefonisch (06120/3566) und per E-Mail (kirchen-
gemeinde.hohenstein@ekhn.de) erreichbar.
Pfarrerin Jessica Hamm ist gerne für Sie ansprechbar:
telefonisch über das Gemeindebüro
per Mail (jessica.hamm@ekhn.de)
auf Instagram (@kexkruemel) oder Facebook

Erntedankgaben 2020
Liebe Burg-Hohensteiner, es ist eine
gute Burg-Hohensteiner Tradition „Dan-
ke“ zu sagen für alles Gute, was uns ge-
schenkt wurde, auch in Coronazeiten.

Dieses Jahr wird das Erntedankfest
am 27. September um 10.00 Uhr in un-
serer evangelischen Gustav-Adolf-

Kirche gefeiert. Allerdings mit begrenzter Platzanzahl, eine
Anmeldung ist also anzuraten!

Trotz Corona werden, wie in jedem Jahr, dafür Erntegaben ge-
sammelt, die anschließend an die Tafel weitergegeben werden.
Erzeugnisse aus Ihrem Garten sind uns ebenso willkommen wie
beispielsweise Konserven.

Wenn Sie uns mit Ihren Gaben unterstützen möchten, bitten wir
Sie, diese am Freitag, 25. September ab 16.00 Uhr bereitzuhal-
ten oder - falls Sie nicht anwesend sind - gut sichtbar vor Ihre Tür
zu stellen.

Vielen lieben Dank!

Ev. Kirchenvorstand Burg-Hohenstein

■ Evangelische Kirchengemeinde Holzhausen
über Aar

Sonntag, 27.09., 10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Petra Dob-
rzinski
Sonntag (Erntedank), 04.10., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin
Petra Dobrzinski
Hinweis: Erntedankgottesdienst ausnahmsweise unter vorheriger
Anmeldung!
In der Kirche gelten weiter Hygiene- und Schutzmaßnahmen (Aus-
hang in den Schaukästen und Info auf der Homepage).
Bringen Sie bitte Ihren Mund-Nasen-Schutz mit.
Es gibt nur eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen, eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.
Vor dem Gottesdienst werden am Eingang Ihre Daten (Name, Adres-
se, Telefonnummer) notiert (Vernichtung der Liste nach 28 Tagen).
„Gottesdienst zu Hause“
Sie finden den Gottesdienst ab Samstagnachmittag in ausgedruck-
ter Form an der Kirche und im Infotainer.
Sie möchten den Gottesdienst in ausgedruckter Form in Ihren
Briefkasten bekommen?
Dann lassen Sie Pfarrerin Dobrzinski telefonisch unter
06120/4097973 Ihren Namen und Ihre Anschrift zukommen.
Oder möchten Sie den Gottesdienst per Email bekommen?
Dann schicken Sie bitte eine Email an Pfarrerin Dobrzinski (petra.
dobrzinski(at)ekhn.de).
Termine:
Konfirmandenunterricht immer dienstags, 16.45 Uhr in Strinz-Mar-
garethä (neuer Konfikurs in Kooperation mit den Kirchengemeinden
Strinz-Margarethä/Niederlibbach und Panrod/Hennethal)
Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach
Pfarrerin Petra Dobrzinski
Telefonnummer: 06120-4097973, E-Mail: petra.dobrzinski(at)ekhn.de
Ev. Gemeindebüro,
Kirchstraße 4b, 65326 Aarbergen-Michelbach
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Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da!
Das Büro in Hohenstein-Holzhausen über Aar, Strinzer Weg 1a, ist
montags bis freitags von 08.00 - 13.00 Uhr besetzt.
Telefon: .......................................................................... 06120/3656
Fax: ................................................................................ 06120/6451
E-Mail: ................. ev.krankenpflegestation.aarbergen@ekhn-net.de
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

» Notrufe /
Bereitschaftsdienste

■ Bereitschaftsdienste

Ärztl. Bereitschaftsdienst ......................................... 06723/87087
Mo, di, do + fr von 20.00 - 07.00 Uhr
mi 13.00 - 07.00 Uhr (do)
sa + so + feiertags 07.00 - 07.00 Uhr
Bundesweit ........................................................................... 116117
Dienstbereitschaft der Apotheken: .......................... 06124/19222
Anrufbeantworter Burg-Apotheke .................................. 06120/4877
Bundesweit kostenlos ................................................ 0800/0022833
Handy Kurzwahl, 69 Cent/Minute ........................................... 22833
oder unter: .................................................................. www.abda.de
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ........................ 01805/607011
Hessenweit (Anruf kostenpflichtig)
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst ist zu erfragen unter der Tele-
fonnummer jedes niedergelassenen Tierarztes
Feuerwehr ................................................................................. 112
Krankenpflegestation Wochenenddienst .................... 06120/3656
Süwag, Niederlassung Main-
Kraftwerke Kundentelefon .................................... 0180/373 83 93
Süwag/MKW - Gas (Störung) ................................... 069/31072666
Süwag/MKW - Elektrizität (Störung) ......................... 069/31072333
Notarzt ....................................................................................... 112
Notdienst Wasser/Abwasser ..................................... 06124/19222
Polizeistation Bad Schwalbach ............................... 06124/7078-0
Fax: ......................................................................... 06124/7078115
Rettungsdienst +
qualifizierter Krankentransport ................................ 06124/19222

» Wissenswertes

■ ITCS ermöglicht Echtzeitdatenübermittlung

RTV: Durch das System ist der Standort eines
Busses jederzeit bekannt / Wichtige Hilfe bei der
Optimierung der Fahrpläne

Die Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft (RTV) hat die erste
Phase des Projektes zur Sicherung der Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit und Qualität von Fahrten und Bussen in eigener Verantwortung
erfolgreich abgeschlossen, teilen der Verkehrsdezernent des Rhein-
gau-Taunus-Kreises, Günter F. Döring, und RTV-Geschäftsführer
Thomas Brunke mit. Das „ITCS-System“ (Intermodal Transport Con-
trol System) nimmt online eine Erfassung und Übermittlung von rei-
nen GPS-Daten vor, beispielsweise von dem Standort eines Busses
zu einer bestimmten Zeit.
„Bei Beschwerden seitens der Fahrgäste kann so objektiv nachvoll-
zogen werden, ob der Linienbus beispielsweise pünktlich an einer
bestimmten Haltestelle war oder zu früh beziehungsweise zu spät
gefahren ist. Das System dient auch der Absicherung des Fahrers,
falls es mal Unstimmigkeiten gibt, ob eine Haltestelle von ihm ange-
fahren wurde“, erklärt Günter F. Döring. Es ist also zum Nutzen aller
und soll dazu beitragen, dass die Busse exakt nach Fahrplan die
Haltestelle an- und von dort wieder abfahren. Außer reinen GPS-
Daten würden keinerlei Daten erhoben.
„Durch das GPS-System sind wir in der Lage, bei Kundenanfragen
nachzuvollziehen, wann der Bus wo war und können dementspre-
chend Nachfragen von Kunden wie etwa Beschwerden besser bear-

■ An(ge)dacht
Ein freundlicher Mitmensch lädt mich ein: „Wenn Sie noch eine
Frage haben, können Sie sich jederzeit an mich wenden.“ Wenn
ich dann versuche, ihn zu erreichen, erreiche ich ihn garantiert
nicht. Oder: „Der Doktor kommt gleich…“ - und Sie warten noch
eine halbe Stunde im Behandlungszimmer. Warten nervt. Am
Schlimmsten sind die Hotlines, wo ich höre: „Unsere Servicelei-
tungen sind alle besetzt. Der nächste freie Mitarbeiter…“ Und die
Warteschleife wird zur Endlosschleife. Das sind leere Verspre-
chungen. Ich könnte mich aufregen… Aber ich beruhige mich
wieder, weil es den gibt, er immer erreichbar ist, der ein Ohr für
mich hat, wann immer ich es brauche. „Siehe, dein Hüter schläft
und schlummert nicht“, bemerkt der 121. Psalm. Ich weiß nicht,
wie er das macht, aber fest steht: Gott kennt keine Schließzeiten,
ich muss nicht erst einen Termin machen. Er ist aufmerksam, er
wartet auf mich. Er hört zu. Kein „Ihr Gesprächspartner ist zur
Zeit leider nicht erreichbar“, kein Anrufbeantworter, der mich ver-
tröstet.
Gott ist jederzeit für mich da. Und er gibt Antworten auf meine
Anliegen; Antworten, die ich freilich nicht hören kann, aber erfah-
ren. Die Bibel ist voll solcher Erfahrungen und im Lauf der Jahr-
hunderte haben viele Menschen das erlebt: Da schütte ich Gott
mein Herz aus, und es wird leichter. Da bitte ich ihn um Rat, und
ein Freund legt mir die Hand auf die Schulter. Da brauche ich
Trost, und irgendjemand hat ein gutes
Wort für mich.
Ich erlebe da, indem ich mich an Gott
wende. Er kommt nicht „gleich“ oder
wenn gerade mal frei ist. Er ist da. Versu-
chen Sie es doch einmal - öffnen Sie
sich für Gott und hören Sie. Merken Sie,
wie er hört und antwortet, oft überra-
schend, zuverlässig in jedem Fall. Ohne
Warteschleife.

Ihr Pfarrer Dr. Jürgen Noack

■ Ev. Kirchengemeinde Panrod und Hennethal

Wegen Krankheit ist Pfarrer Stefan Rexroth derzeit nicht im Dienst.
Seine Vertretung übernimmt Pfarrer Dr. Jürgen Noack in Strinz-
Margarethä (Tel. 06128/1364).
20. September, Panrod 09.30 Uhr
27. September, Hennethal 09.30 Uhr
In den Kirchen gelten die Hygiene- und Schutzmaßnahmen der
EKHN.
Es stehen in beiden Kirchen nur 15 Sitzplätze zur Verfügung von de-
nen jeweils 7 als Doppelsitze für Angehörige besetzt werden können.
Bitte bringen Sie Ihren Mund-Nasen-Schutz mit. Vor dem Gottes-
dienst werden am Eingang ihre Daten (Name, Adresse, Telefon-
nummer) notiert. (Vernichtung der Liste nach 28 Tagen).
Gottesdienste in Schriftform
Die von Pfarrer Stefan Rexroth erstellten Gottesdienste in Schrift-
form werden von ihm weiterhin wöchentlich angeboten.
Die Predigten werden jeweils in den Boxen an den Kirchen in Pan-
rod und Hennethal zur Abholung zur Verfügung gestellt und auch
auf unserer Homepage veröffentlicht.

» Diakoniestation/
Krankenpflegestation
Aarbergen-Hohenstein

■ „Pflege in guten Händen“

Die Diakoniestation/Krankenpflegestation Aarbergen-Hohenstein
versorgt pflegebedürftige Menschen in allen 13 Ortsteilen von Ho-
henstein und Aarbergen.
Kompetente Pflegekräfte stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur
Seite, damit Sie Ihr Zuhause so lange und so selbständig wie mög-
lich genießen können.
Zusätzlich unterstützen wir pflegende Angehörige mit qualifizierten
Beratungs- und Schulungsangeboten und bieten vielfältige Entlas-
tungsmöglichkeiten.
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Fairtrade-Dezernentin Monika Merkert hatte die Idee, stattdessen in
luftiger Höhe mit dem notwendigen Abstand zu feiern. Dank der gu-
ten Kooperation mit dem Riesenrad-Betreiber „Taunus Wunderland“
und dem Caterer „Theos Gastro“ fand ein unvergleichliches Früh-
stück mit Fairtrade-Produkten bei bestem Wetter in luftiger Höhe
statt.
Als zertifizierter Fairtrade-Kreis setzt sich der Rheingau-Taunus-
Kreis für bessere Handelsbedingungen und die Sicherung sozialer
Rechte für benachteiligte Produzenten und Arbeiter ein. Landrat
Frank Kilian freut sich über die Verlängerung des Titels: „Die Bestäti-
gung der Auszeichnung ist ein schönes Zeugnis für die nachhaltige
Verankerung des fairen Handels im Rheingau-Taunus-Kreis.“
2014 erhielt der Rheingau-Taunus-Kreis als erster Landkreis in Hes-
sen vom gemeinnützigen Verein TransFair erstmalig die Auszeich-
nung für sein Engagement zum fairen Handel, für die er fünf Kriteri-
en erfüllen musste. „Dieses Engagement werden wir selbstverständ-
lich fortführen“ so Kreisbeigeordnete und Fairtrade-Dezernentin Mo-
nika Merkert.
Fairtrade betrifft jedoch mehr als nur Lebensmittel. Auch in der Tex-
tilindustrie sind faire Handelsbedingungen ein unterschätztes The-
ma. Hierauf macht der Rheingau-Taunus-Kreis bei seiner nächsten
Veranstaltung aufmerksam: Im Rahmen der Interkulturellen Wochen
sowie der Fairen Wochen hat Fairtrade-Koordinatorin Eva Schiend-
zielorz die Filmvorführung „The True Cost“ im Kino Bad Schwalbach
am 27. September um 17 Uhr organisiert. Seit Jahrzehnten wird
Kleidung immer billiger. Den Preis dafür bezahlen die Menschen,
die die Kleidung produzieren -- und die Umwelt. Gefilmt in Ländern
der ganzen Welt, im Scheinwerferlicht der Catwalks und in den
ärmsten Slums, zeigt diese Dokumentation die Abgründe hinter der
schillernden Kulisse der Mode-Industrie. Kartenvorverkauf unter
www. kino-swa.de.
Weitere Informationen unter www.rheingau-taunus-fairtradekreis.de

beiten. Wir sind in erster Linie daran interessiert, dass die Verkehrs-
unternehmen die geschuldete Busleistung vertragsgemäß erfüllen
und unsere Fahrgäste zuverlässig und pünktlich von A nach B kom-
men“, erläutert Thomas Brunke, Geschäftsführer der RTV.
Das System hat noch einen weiteren Nutzen: Es hilft bei der Opti-
mierung des Fahrplanes und somit der Feststellung von objektiven
Fahrzeiten auf den einzelnen Linien. „Auch zur Verbesserung des
Fahrplans werden die Daten genutzt oder zur Qualitätssicherung in
der Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen: Nun können
wir im Falle von wiederholten gravierenden Verspätungen auch MA-
LUS-Gespräche (Gespräche zu vertraglich geregelten möglichen
Vertragsstrafen) mit den Unternehmen führen“, ergänzt Gregor Pro-
chaska, Leiter Qualitätsmanagement bei der RTV.
Nachdem das System implementiert ist, erfolgt der Übergang zu
Phase 2, in der die Daten auch für die Fahrgastauskunft via App in
Echtzeit erfolgen könne.
„Damit würden dann die Fahrgäste in der RMV-App genau sehen
können, ob und wenn ja wieviel Verspätung der Bus hat. Das wäre
ein weiterer Service für unsere Fahrgäste,“ führt Brunke weiter aus.
„Denn aktuell sind in der App lediglich die Soll-Daten angegeben“.
Der Abschluss der Phase 2 ist für Anfang 2021 geplant.
Die Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH (RTV) ist der
serviceorientierte Mobilitätsdienstleister im Rheingau-Taunus-Kreis.
Das Unternehmen verfügt über keine eigenen Busse oder Bahnen,
sondern fungiert als Bestellerin und Steuerungszentrale für die lo-
kalen Verkehrsleistungen im öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) mit aktuell 137 Fahrzeugen beauftragter Verkehrsunterneh-
men. Als Teil der Verbundfamilie des Rhein-Main-Verkehrsverbun-
des (RMV) wirkt die RTV zudem an dessen regionalem Bus- und
Bahnangebot mit, als Gesellschafterin der CityBahn GmbH ist sie
Teil des größten Infrastrukturprojektes in der Region Rheingau-Tau-
nus-Wiesbaden-Mainz. Die RTV ist eine 100%ige Tochtergesell-
schaft des Rheingau-Taunus-Kreises. Die lokale Nahverkehrsorga-
nisation (LNO) mit Sitz in Taunusstein feiert dieses Jahr ihr 25-jähri-
ges Bestehen.
Weitere Informationen:
Rheingau-Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH, Erich-Kästner-Straße
3, 65232 Taunusstein, Tel.: 06124/ 510468, E-Mail: mobi-info@
rheingau-taunus.de, www.r-t-v.de

■ CityBahn bietet komfortables
Mobilitätsangebot

Landrat Frank Kilian wirbt für das Jahrhundertprojekt
Am 1. November haben die Bürgerinnen und Bürger von Wiesba-
den die Wahl, über die Mobilität der Stadt und der Region mitzube-
stimmen. „Für die Region im Aartal mit den Städten Bad Schwal-
bach und Taunusstein ist die CityBahn die wichtigste Verkehrs-Infra-
strukturmaßnahme der nächsten Jahre. Der Rheingau-Taunus-Kreis
steht zu diesem Projekt, das die Region verbindet und auch für die
Bürgerinnen und Bürger in Wiesbaden und Mainz Nutzen bringt“, so
Landrat Frank Kilian. Mit der CityBahn werden sich die aktuellen
Verkehrsprobleme, die noch deutlich zunehmen werden, vermin-
dern. Bei rund 10.000 Einpendlern aus dem Aartal nach Wiesbaden
wird sich die Verkehrsdichte bei Nutzung der CityBahn sowohl auf
den Einfallsstraßen als auch auf den städtischen Straßen merklich
verringern und auch die Parkplatzsituation wird sich entspannen.
Unsere Unternehmen haben weniger unproduktive Wartezeiten in
den tagtäglichen Staus; und alle Menschen gewinnen so ein Mehr
an freier Zeit.
Davon haben auch die Menschen in Wiesbaden mit einer verbes-
serten Lebens- und Luftqualität nachhaltigen Nutzen. Gleichzeitig
bietet die CityBahn den Wiesbadenern die Möglichkeit, einfach und
komfortabel in ihre Freizeitregion z.B. Eiserne Hand zu gelangen
oder aber auch ihren Arbeitsplatz zu erreichen. „Deshalb ist die Ci-
tyBahn ‚Genau unsere Linie.‘ und ‚Weil gute Nachbarn zusammen-
halten‘ hoffen wir, dass die Menschen in Wiesbaden am 1. Novem-
ber eine gute Entscheidung treffen“, so Kilian abschließend.

■ Fairtrade-Rezertifizierung in luftiger Höhe

Rheingau-Taunus-Kreis feiert Rezertifizierung
zur Fairtrade-Town bei einem Fairtrade-Frühstück
im Riesenrad in Eltville
Der Landkreis darf sich für weitere zwei Jahre „Fairtrade-Kreis“ nen-
nen. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die in der Nikolaus-Au-
gust-Otto-Schule geplante Rezertifizierungsfeier nicht stattfinden.

Geschäftsanzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de

Urlaub am See?
www.traumurlaub-see.de

Tel. 039932-825201

Verstärkung für unser Team!
Ab 1.10. ist

Friseurmeisterin
Laureen Hanson
tätig.

Wir freuen uns!

Friseur Nadine Schramm
Oberstr. 5 · 65326 Aarbergen ·  06120 /3790
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Leser und Interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Hohensteiner Blättche.
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Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Frau Klankert, Schwalbacher Straße 1, Tel. 06120 2948
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de
Annahmezeiten: Mo. bis Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr

Sie erreichen uns:
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02624 911-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110
Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111
Rechnungserstellung Tel. 211
Redaktionelle Beiträge Tel. 191
Zustellung Tel. 143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme
anzeigen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Erich Remy Elke Müller
Medienberater Verkaufsinnendienst
Mobil 0171 4960177 Tel. 02624 911-207
e.remy@wittich-hoehr.de e.mueller@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter
archiv.wittich.de/476

Fahrdienst Köhlert
06120/1066

- Krankenfahrten (alle Kassen)
- Flughafentransfer zum Pauschalpreis
- sonstige Personenbeförderung aller Art

info@fahrdienst-koehlert.de

Seit 1967 Ihr Partner für Haustechnik und Gastronomie

• Elektro
• Kälte-Klimatechnik
•Wärmepumpen
•Alarm- und Sicherheitstechnik

Vertragskundendienst
für Hausgeräte

65549 Limburg · Ste.-Foy-Str. 31
www.birkenstock-limburg.de
Telefon 06431 / 8669 · Fax 06431 / 25810
mail: kundendienst@birkenstock-limburg.de

VERSTÄRKEN SIE UNSER TEAM!
Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d) für

• Kaufm. Angestellter im Bereich Verkauf
Für Installation, Service und Wartung:

• Elektriker Energie und Gebäudetechnik/Meister
• Mechaniker Kälte-Klimatechnik und Wärmepumpen

Tel. Vorabinfo bei Herrn Birkenstock!
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Mit einer Danksagung stellen Sie sicher,
niemanden zu vergessen.

Traueranzeigen aufgeben:

 Anzeige online buchen
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

 per E-Mail:
anzeigen@wittich-hoehr.de

 per Telefon: 02624 911-0

 per Telefax: 02624 911-115

 wenden Sie sich direkt
an Ihre Annahmestelle oder
Ihr Bestattungsunternehmen

Fordern Sie unseren kostenlosen Musterkatalog an.

In Liebe und Dankbarkeit und bleibender Erinnerung
verabschieden wir uns von

Dr. Robert Strauß

In tiefer Trauer
Regina Strauß
Axel Strauß

Beate und Julien Strauß mit Melanie

* 1. Oktober 1943 † 14. September 2020

Die Trauerfeier fand im engsten Kreis statt.
Hohenstein, im September 2020

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar!

Auf dem Hag 2
65326 Aarbergen-Kettenbach
Tel.: 06120-900 957
Fax: 06120-90 09 59
info@bestattungen-möhn.de
www.bestattungen-möhn.de

Erika Konrad

Ursula Lasarzewski
Andrea Heinschel

Born, im September 2020

* 16. April 1939 † 22. August 2020

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen
und Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

* 15.8.1931 † 1.9.2020

Besonderen Dank an Pfarrerin Kutscher-Döring für die tröstenden Worte, an Herrn
Dr. Abelar und Team, an die Pflegerinnen der Diakonie- und Krankenpflegestation
Aarbergen-Hohenstein, an Frau Dr. Riegger für die einfühlsame Betreuung auf
seinem selbstbestimmten Weg, an das Bestattungsunternehmen Möhn für die
würdevolle Begleitung und an die Freiwillige Feuerwehr Born für die erwiesene
letzte Ehre.

Herzlich danken möchten wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Mann, unserem
Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel

In liebevoller Erinnerung

mit und
, und

sowie alle Angehörigen
Hohenstein, im September 2020
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Komplettsanierung
muss nicht immer sein

Die Heizkosten gehören zu den
größten regelmäßigen Ausga-
beposten im Budget für ältere
Häuser. Hausbesitzer sind da-
her immer auf der Suche nach
Möglichkeiten, den Energiever-
brauch zu senken. Energetische
Komplettsanierungen sind wün-
schenswert, doch trotz staat-
licher Fördermöglichkeiten ist
nicht jeder in der Lage, sie zu
finanzieren. Es lohnt sich den-
noch, das eigene Haus genauer
unter die Lupe zu nehmen und
eventuell einen Energieberater
hinzuzuziehen. Denn oft zeigen
sich bei näherer Betrachtung
energetische Schwachstellen,
die sich mit überschaubarem
Aufwand beseitigen lassen.
Auch für solche Einzelmaßnah-
men können Förderungen in
Anspruch genommen werden.
Typische Beispiele sind Dä-
cher, die nicht gedämmt oder
nur mit einer unzureichenden
Zwischensparrendämmung ver-
sehen sind. Eine Komplettdäm-
mung des Dachs von außen ist
die beste Variante zur Verbes-
serung des Wärmeschutzes. Sie
lohnt sich, wenn die Dachräume
ausgebaut und zu Wohnzwe-
cken genutzt werden sollen oder
wenn eine neue Dacheinde-
ckung ansteht. Eine Dämmung
der Dachschräge von innen, die
sogenannte Untersparrendäm-

mung, ist sinnvoll, wenn bereits
ältere Dämmelemente zwischen
den Dachsparren vorhanden
sind und die Dacheindeckung
noch intakt ist. Die preiswertes-
te Alternative für Mansarden, die
zum Beispiel nur als Stauraum
genutzt werden, ist die Däm-
mung der obersten Geschoss-
decke. Gut geeignet dafür sind
Dämmelemente aus Polyure-
than wie puren DBV. Rundum
mit Stufenfalz ausgestattet, sind
solche Elemente schnell und
wirtschaftlich einzubauen. Tipps
unter www.puren.com/bau/bau-
herren-wissen.
Förderfähig sind Einzelmaßnah-
men zur Verbesserung der Wär-
medämmung aktuell über zwei
staatliche Programme. Neu ist
die ESanMV, kurz für Energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen-
Verordnung, die 20 Prozent
Steuerermäßigung für energe-
tische Sanierungsmaßnahmen
bis 200.000 Euro einräumt. Die
KfW-Programme zur energeti-
schen Sanierung wurden auf-
gestockt und bieten die Mög-
lichkeit, für die Finanzierung der
Maßnahmen zinsgünstige Kre-
dite oder Zuschüsse zu nutzen.
Voraussetzung für die Förderfä-
higkeit ist bei beiden Angeboten
die Durchführung der Arbeiten
durch Fachbetriebe.

djd65479n

Foto: djd/puren

Gut informiert für Ihr Eigenheim!

Wenden Sie sich an die Fachleute – Ihre Handwerker!
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Seit 1967 Ihr Partner für Haustechnik und Gastronomie

• Elektro
• Kälte-Klimatechnik
•Wärmepumpen
•Alarm- und Sicherheitstechnik

Vertragskundendienst
für Hausgeräte

65549 Limburg · Ste.-Foy-Str. 31
www.birkenstock-limburg.de
Telefon 06431 / 8669 · Fax 06431 / 25810
mail: kundendienst@birkenstock-limburg.de

65329 Hohenstein-Breithardt Langgasse 65
Tel. 0 61 20 55 42 Fax 0 61 20 63 34

E-Mail: info@wenz-soehne.de www.wenz-soehne.de

seit 60 Jahren

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de

Restwärme nutzen
Der Stromverbrauch beim Bü-
geln ist nicht zu unterschät-
zen. Bügeln Sie daher nur jene
Kleidungsstücke, bei denen es
wirklich notwendig ist.

Zusatz-Tipp: Nutzen Sie die
Restwärme! Einfach Bügeleisen
früher ausstecken und die letz-
ten Hemden mit dem noch hei-
ßen Bügeleisen glätten.

Neues Kochgeschirr
Neue Töpfe und Pfannen helfen
Ihnen beim Energiesparen. Die-
se speichern die Wärme länger
und haben zudem, da neuwer-
tig, in der Regel einen ebenen
Boden.

Wenn bei älterem Kochgeschirr
der Boden nicht mehr gleich-
mäßig flach ist, kommt es bei
der Wärmeübertragung zu
Energieverlusten und damit zu
einem höheren Verbrauch.
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Der nächste Sturm
kommt bestimmt

Mit der kalten Jahreszeit be-
ginnt wieder die Sturmsaison.
Orkanwinde, Hagelschlag
und Starkregen führen häufig
zu kostspieligen Verwüstun-
gen an Gebäuden, vor allem
durch abgedeckte Dächer. Zu-
letzt zog im Januar 2018 das
Sturmtief „Friederike“ übers
Land und verursachte Schä-
den von rund 900 Millionen
Euro. Nach Zahlen des Ge-
samtverbandes der Deutschen
Versicherungswirtschaft war
dies der „zweitteuerste“ Win-
tersturm in Deutschland,
übertroffen in seiner trauri-
gen Bilanz nur noch von Or-
kan Kyrill im Jahr 2007. Fest
steht: Der nächste Sturm
kommt bestimmt – und Haus-
besitzer können vorbeugen,
indem sie vorausschauend
ältere Dächer sanieren lassen.
Fachleute empfehlen eine re-
gelmäßige Überprüfung der
Dacheindeckung – und spä-
testens nach 40 bis 50 Jah-
ren deren Erneuerung. Denn

abgedeckte Dächer können
kostspielige Folgen nach sich
ziehen – etwa wenn Feuchtig-
keit weiter in die Bausubstanz
eindringen kann. „Der Schutz
des Hauses hängt nicht allein
von der Dacheindeckung ab,
sondern wird wesentlich auch
vom Dachaufbau darunter
beeinflusst“, erklärt Wolfgang
Holfelder von Dachspezialist
Bauder. Eine wichtige Rolle
spielt unter anderem die soge-
nannte zweite wasserführende
Ebene: Zwischen der Dach-
deckung und der Dämmung
verhindert sie, dass Wasser
in die Dämmschicht und ins
Haus eindringen kann. Einen
besonders hohen Schutz bie-
ten Bahnen, deren Kunststoff-
Faservliese als reißfestes
Trägermaterial mit Bitumen
beschichtet sind. Unter www.
bauder.de gibt es den „Dach-
Ratgeber“ mit vielen nützli-
chen Informationen für Haus-
eigentümer zum Download.

djd 57872n

Foto: djd/Paul Bauder

Auszug aus meinem Produktionsprogramm:
Geländer · Gitter · Tore · Fenstergitter

Überdachungen · Vordächer · Zäune Garagentore
Torautomation · Feuerschutztüren · AL-Türen

Kirchgasse 5a · 65329 Steckenroth · Tel.: 0 61 28 / 4 20 74
Fax: 0 61 28 / 4 83 17 · Mobil: 0173 / 8 36 40 99

Schmiede - Metallbau

Steildach – Flachdach – Spenglerarbeiten – Dachbegrünungen – Fassadenverkleidung
Abdichtungen – Terrassen- und Balkonsanierungen – Dachfenstereinbau – Dachrinnenreinigung

Nassgewann 7
65329 Hohenstein-Steckenroth
Tel. 06128/487088
mobil: 0176/70085778
reutzel-bedachungen@web.de

Mario Reutzel
Dachdeckermeister

Kleiststr. 8 • 65232 Taunusstein • Tel 06128 8581880
Fax 06128 8581882 • www.teta-raumdekor.de

Meisterliche
MAßARBEIT
für Ihre Fenster

Gardinen & Gardinenreinigung
Sicht- & Sonnenschutz
Stangen & Schienensysteme
Insektenschutz
Markisen

Gefahr durch Naturgewalt
Wer außerhalb der Hauptsai-
son auf einem Campingplatz
vorbeischaut, wird über die
große Zahl der Dauercamper
überrascht sein. Sie haben ih-
ren Wohnwagen abgemeldet
und ihn langfristig dort oder
auf einem umfriedeten Pri-
vatgrundstück abgestellt. Die
meisten Dauercamper lieben
das ungezwungene Leben
mitten in der Natur, sie genie-
ßen Unabhängigkeit, Freiheit
und Urlaubsstimmung. Für
manche ist diese Wohnform
aber auch eine Alternative
zur teuren Mietwohnung in
der Stadt. Immer beliebter bei
Dauercampern werden neben
stillgelegten Wohnwagen so-

genannte Mobilheime. Das
Zuhause von Dauercampern
ist allerdings besonderen
Risiken ausgesetzt. Wohn-
wagen und Mobilheime sind
in Zeiten des Klimawandels
mehr denn je durch extreme
Wetterereignisse wie Stürme,
Hagel oder Starkregen ge-
fährdet. Wenn beispielsweise
ein Baum auf das Wohnmobil
fällt, ist dieses danach kaum
noch nutzbar. Dauercamper
sollten deshalb sowohl ihre
Wohnobjekte als auch deren
Inhalt schützen. Das erfolgt
etwa über eine spezielle Dau-
ercamperpolice. Mehr Infos
unter www.keinesorgen.de.

djd 64984
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Termin und Beratung nur nach telefonischer
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 498,-

Jedes neue
Brautkleid

Brennholz und Holzpellets,

Janick GmbH. Tel.: 06430/9288250

Tapezieren, Anstrich-Arbeiten.

Alexander Koppe, Tel.: 0162/

7005006

Realistische Selbstverteidigung
für die Straße, speziell für Frauen
u. Kinder ab 10 Jahre, in Holzhau-
sen. CHE Tel.: 0171/9929992

SonStigeS

4 Hankook, 205/55/16 V, auf orig.
VW Golf V/VI Alufelgen, 60-70 %,
160 €. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

4x Pirelli M+S, 205/55/16 H, 80
%, DOT 33/16, auf Alufelgen für
Golf V/VI, 160 €. KFZ Sutorius,
Tel.: 0171/3114259

4x M+S Dunlop, 225/55/18, orig.
Hyundai IX 35, auf orig. Alufelgen,
50 %, 160 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

2x neuw. Michelin Transporter-
reifen, 215/70/15 C, 8 PR, DOT
16/12, 80 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

4x M+S, 215/65/16/98 H, DOT
38/11, 90 %, auf Enzo-Alufelgen,
6,5Jx16, ET 33, wie neu, 160 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

4x M+S, 195/65/15, auf Alufelgen
Golf IV/V, 2x 80 % u. 2x 60 %, 120
€. KFZ Sutorius, Tel.: 0171/
3114259

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Abdelgani
Automobil. Tel.: 0173/3049605,
0261/2081855

Ersatzteile für Ka, Bj. 2000-2005:
beide Türen, Motorhaube, Lampen
v. u. h., Frontstoßstange, Heck-
klappe, alle Blechteile in Gelb, VB.
KFZ Sutorius Tel.: 0171/3114259

4x Goodyear, 195/65/15 H, DOT
17/14, auf VW-Stahlfelgen, 6J x15,
IT 43, mit orig. Radblenden, 60-70
%, 120 €. KFZ Sutorius, Tel.:
0171/3114259

Achtung Höchstpreise! Kaufe Pkw,
Lkw, Baumaschinen und Traktoren
in jedem Zustand, sof. Bargeld.
Auto-Export Schröder, Bruchweg
37, 56242 Selters, Tel.: 02626/
1341, 0178/6269000

Top Fiat Doblo Cargo 1,6 HDI
Maxi, 1. Hd., 74 kW, Diesel, gr.
Plak., Bj. 2012, TÜV neu, 126 Tkm,
alle Insp., mit Werstatteinrichtung,
weiß, sehr guter Zust., 4.950 €.
KFZ Sutorius Tel.: 0171/3114259

Top VW Polo 9N „Comfortline“,
2. Hd., 47 kW, gr. Plak., Bj. 2003,
TÜV neu, 178 Tkm, 5-trg., Klima,
ZV, Stereo, 8-fach ber. schwarz-
met., guter Zust., 1.690 €. KFZ
Sutorius, Tel.: 0171/3114259

Top Peugeot 206 SW Kombi., 2
Hd., 55 kW, gr. Plak., Mod. 2006
(12/05), TÜV 7/2021, 167 Tkm,
Klima, ZV, eFH, ABS, Stereo , sil-
ber-met., gepfl. Zustd., 1.800 €.
KFZ Sutorius, Tel.: 0171/3114259

KFZ-MarKt

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. Nicht für Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.).

Bis 10 mm
Anzeigenhöhe

7,80 €
inkl. MwSt.

Jede weitere
Zeile zusätzlich

1,50 €
inkl. MwSt.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den gesetzlichen Vorschriften
gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem Online-Portal zu finden.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

 Rahmen 2,50 € pro Ausgabe  Farbe 2,50 € pro Ausgabe
 Chiffre 6,50 € bei Zusendung  magenta  gelb  cyan

Zusätzliche Optionen:
Nocheinfacheronline buchen!anzeigen.wittich.de

Bankverbindung bitte unbedingt angeben.

 Aarbergen (AS Mo.)  Heidenrod (AS Di.)  Katzenelnbogen (AS Mo.)
 Hahnstätten (AS Mo.)  Hünfelden (AS Mo.)
 Hünstetten (AS Mi.)

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein die obige Kleinanzeige. (AS = Dienstag – bei Vorverlegung durch Feiertage 1 Tag früher).

Jede weitere Ausgabe zum halben Preis:

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
7,80 €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de
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Hier ist eine Stelle frei.
Für Ihre Anzeige im Stellenmarkt Aktuell.
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Der Einkauf REGIONAL.
Ihr nächster Job
REGIONAL.

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

 Jobs direkt aus Ihrer Umgebung
 Mobil optimierte Job-Ansicht –

finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs
 Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob –

alles in einem Portal!
 Einfacher und schneller Bewerbungsprozess –

ganz egal, ob via E-Mail, Telefon oder auch per Post

Kostenlose
Jobsuche –

print & digital!

Wir sind ein expandierendes, internationales, mittelständisches
Unternehmen im Bereich der Leiterplattenherstellung und
möchten ab sofort folgende Position besetzen:

Elektroniker/-in / Bestücker/-in
(m/w/d)
für unsere Baugruppenfertigung

Ihre Aufgaben:
• Löten von Bauteilen in SMD- und
THT-Technik unter demMikroskop

• Auf- und Abrüsten von Bauteilen
• Bestückung nach Bestückungsplan
und Stückliste

• Bedienen der Maschinen und Anlagen im Rahmen der Leiter-
plattenbestückung insbesondere Bedienung von Bestückungs-,
Löt- und Inspektionsanlagen

• Visuelle Kontrolle und Nacharbeiten an elektronischen Bautei-
len/Baugruppen, sowie Qualitätskontrolle der Lötergebnisse

• Datenaufbereitung für Bestückungsautomaten und Selektiv-
wellenlötanlagen

• Grundkenntnisse in Layoutprogrammen (z. B. EAGLE oder TARGET)
sind von Vorteil

Das zeichnet Sie aus:
• Erfahrung im Bereich SMD-Löten
• Sorgfältiges und präzises Arbeiten
• Ruhiges Händchen und gutes Sehvermögen
• Engagement und Teamgeist
• Zuverlässigkeit

Wir bieten:
eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen zukunftssicheren
Arbeitsplatz in einem innovativen Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungmöglichst per E-Mail an:
jobs@beta-layout.com
Beta BOARD GmbH Deutschland
Im Aartal 14 • 65326 Aarbergen • Germany
Tel.: 0 61 20 / 90 70 -10
www.beta-layout.com

JOBS IN IHRER
REGION

Ein Produkt der LinUS WittiCH Medien gruppe

Weitere
Stellen

finden Sie
online

Online-Profil schärfen
Interessante offene Stellen
finden oder von Headhuntern
gefunden werden: Das Internet
spielt bei der Jobsuche heute
eine zentrale Rolle.
Insbesondere ein gut durch-
dachtes Profil auf Karriereplatt-
formen wie LinkedIn oder Xing
kann die eigene Sichtbarkeit
steigern. „Googelt das Unter-
nehmen nach einem Bewer-
ber, macht ein professionelles
LinkedIn-Profil in der Treffer-
liste einen guten Eindruck“,

erläutert Danica Ravaioli, Per-
sonalchefin der Adecco Group
für Deutschland. Passende
Schlagworte in den Kategori-
en „ich biete“ und „ich suche“
zählen ebenso dazu wie ein
professionelles Foto.
Wichtig ist es zudem, das eige-
ne Netzwerk kontinuierlich zu
erweitern – selbst wenn man
gerade aktuell nicht auf Job-
suche ist. Denn aktive Profile
werden von Recruitern besser
gefunden. djd

Corona-Krise:
Tipps für Berufseinsteiger
In der Corona-Krise sind alle
Hochschul-Absolventinnen
und -Absolventen gebeutelt. In
vielen Bereichen der Wirtschaft
ist die Situation derzeit schwie-
rig. Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter werden ins Homeoffice
geschickt oder gehen in Kurz-
arbeit. Unternehmen haben
Einstellungsprozesse zeitweilig
gestoppt. Keiner weiß, wann
genau sich an dieser Situation
wieder etwas ändern wird und
der Arbeitsmarkt wieder nor-
mal funktioniert. Gerade Ab-
solventinnen und Absolventen
trifft das augenblicklich sehr
hart.
Deshalb stellt sich die Fra-
ge: Was könnt Ihr jetzt am
besten tun? „Alle, die nicht in
der komfortablen Lage sind,
bereits einen Arbeitsvertrag
in der Tasche zu haben, soll-
ten überlegen, ihr Studium zu
verlängern (Master), in einem

Projekt als wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der Hochschule
oder in einem Forschungsinsti-
tut einzusteigen oder eine Pro-
motion anzustreben, wenn sich
dazu die Gelegenheit bietet“,
empfiehlt Dr. Michael Schanz,
Arbeitsmarktexperte bei der
Technologieorganisation VDE.
„Absolventen könnten bei-
spielsweise erworbene Fach-
und Methodenkompetenzen
um Bereiche erweitern, die in
Unternehmen sowieso auf sie
zukommen werden, aber im
Studium wegen der wichtige-
ren Fachkenntnisse zu kurz ge-
kommen sind.
Das können Themen wie Team-
organisation, Team- oder Pro-
jektmanagement, Ablaufpro-
zesse in und Organisation von
Unternehmen und oder agile
Entwicklungsprozesse und
-methoden sein“, rät Schanz.

spp-o
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Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

Jetztgünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
Wahnsinn!
Diese Preis

e sind der

Ihre Onlinedruckerei von LINUSWITTICH Medien

www.wittich.de

Wir setzen ein Zeichen
für den Klimaschutz!
... denn dank innovativer Photovoltaik-Technik auf
unseren Dächern können wir bis zu 12% unseres
benötigten Stroms aus Sonnenenergie nutzen
und somit mehr als 150.000 kg CO2 vermeiden!

04916 Herzberg
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen
Sie Menschen.

UNSERE NEUEN
MITARBEITER:

RUND UM DIE UHR
IM EINSATZ!

Unbefristete Arbeitsverträge
Regelmäßige Fort- & Weiterbildungen
Leistungsgerechte Vergütung

Dann bewerben Sie sich: info@pflegedienst-angermann.de

  Leistungsgerechte Vergütung

Dann bewerben Sie sich: info@pfl egedienst-angermann.de

gentur
ngermann
Pflege und Haushalt

Dann bewerben Sie sich: info@pfl egedienst-angermann.de

Aufgeschlossenes,
motiviertes Team

Waldbrunn · Unterstr. 36 · 06436/9496480 · www.haushaltsagentur-angermann.de

NEUE HERAUSFORDERUNGEN GESUCHT?
Wir suchen hauswirt. Mitarbeiter/innen (Teilzeit o. Minijob)

Sie arbeiten mit Spaß
und Engagement in der
Hauswirtschaft.

Schnuppertag
in der Tagespflege Angermann

Unter dem Motto „Am Lebensabend wohlfüh-
len“ lädt die Agentur Angermann für Pflege
und Haushalt zu einem Schnuppertag ein.

Senioren und Angehörige haben die Gelegenheit, die Tagespflege
Angermann in Hünfelden-Kirberg kennenzulernen.

Die Einsamkeit durch den Corona/Covid-19-Virus hat lange genug
gedauert. Lebensfreude und Hilfsbereitschaft ist unser Angebot. Wir
bieten ein anregendes Miteinander mit umsichtiger Begleitung und
sensibler Unterstützung in allen Lebenslagen.

Wir laden Sie ein, als Gast die Tagespflege für Senioren zu testen.
So ist Ihnen und uns ein Kennenlernen möglich – und damit auch
die Wahl erleichtert. Wie solle es weitergehen, wenn die Kräfte
nachlassen? Wir sind für Sie da! Gönnen Sie sich und Ihren Lieben
Lebensfreude – jetzt!

Wir beraten Sie umfassend und bieten Ihnen ab sofort Schnupper-
termine/Gasttage, immer mittwochs oder donnerstags, an.

Um die Hygienevorschriften einhalten zu können, bitten wir Sie um
vorherige Anmeldung.

Gerne per Telefon: 06438 9281986 oder per Mail:
Leitung@tagespflege-angermann.de
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